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Rechtlicher Konflikt um Wortmarke 
Norisring  vor Norisring-Rennen in

Nürnberg
Juristischer Streit vor Norisring-Rennen: Klimaaktivisten
abgemahnt. Gegendemo weicht Begriff aus, während

Verkehrsänderungen bevorstehen. Besuchermagnet DTM
lockt nach Nürnberg.

Auswirkungen der Gegendemonstration
gegen das Norisring-Rennen

Am kommenden Wochenende steht das Norisring-Rennen in 
Nürnberg bevor, jedoch sorgt nicht nur der Motorsportclub für
Schlagzeilen, sondern auch die Gegendemonstranten des
Bündnisses „Noris Biking“. Diese haben sich
zusammengeschlossen, um gegen das Rennspektakel zu
protestieren und den Fokus auf die Umweltauswirkungen des
Events zu legen.

Die geplante Großkundgebung, die eine Sperrung des
Frankenschnellwegs von 16 bis 22 Uhr beinhaltet, richtet sich
gegen den „Höllenlärm“, der durch das Rennen verursacht wird
und die Lebensqualität der Anwohner beeinträchtigt. Das
Bündnis betont, dass die Demo friedlich ablaufen wird, um auf
ihre Anliegen aufmerksam zu machen.

Abmahnung des Motorsportclubs und
Umgang mit dem Namen „Norisring“

Der Streit um die Verwendung des geschützten Namens



„Norisring“ hat zu einer juristischen Auseinandersetzung
geführt. Der Motorsportclub Nürnberg hat die
Gegendemonstranten abgemahnt, da sie den Begriff in ihrer
Werbung genutzt haben. Dies führte zu Diskussionen über das
Recht auf Meinungsfreiheit und den Einsatz von juristischen
Mitteln, um kritische Stimmen zum Schweigen zu bringen.

Das Bündnis „Noris Biking“ hat daraufhin beschlossen, den
Namen nicht weiter zu verwenden und sich auf ihre Botschaft zu
konzentrieren. Dennoch bleibt die Abmahnung ein kontroverses
Thema, das die gemischten Reaktionen in der Bevölkerung
hervorruft.

Auswirkungen auf den öffentlichen Verkehr
und die Anwohner

Die geplanten Straßensperrungen und die Änderungen im
Fahrplan des Verkehrsunternehmens VAG sorgen für
Unannehmlichkeiten für die Bewohner und Besucher der Stadt
Nürnberg. Durch die Sperrung der Beuthener Straße und die
Änderungen bei den Buslinien 55 und 96 ergeben sich
Einschränkungen im öffentlichen Verkehr.

Die Besucher des Norisring-Rennens werden gebeten,
alternative Verkehrsmittel wie die S-Bahn oder die Straßenbahn
zu nutzen, um zur Veranstaltung zu gelangen. Die Eintrittskarten
gelten darüber hinaus als Fahrschein für den öffentlichen
Nahverkehr, um einen reibungslosen Ablauf des Events zu
gewährleisten.

Das Norisring-Rennen ist nicht nur ein Motorsport-Highlight,
sondern auch ein Event, das kontroverse Diskussionen und
Proteste hervorruft. Die Auswirkungen auf die Umwelt, den
Verkehr und die Anwohner bleiben im Fokus der Diskussionen,
während die Stadt Nürnberg sich auf ein ereignisreiches
Wochenende vorbereitet.
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